
Pettenbach, Zierauerweg 9 und 11 

64 geförderte Mietwohnungen 

 

Schaubild 





INHALTSVERZEICHNIS 

Über uns  Seite 4 

Projektbeschreibung   Seite 5 

Lagebeschreibung  Seite 6 

Lageplan  Seite 7 

Wohnungsvergabe  Seite 8 

Kosten und Finanzierung  Seite 9 

Grundrisspläne  Seite 10-73 

Bau- und Ausstattungsbeschreibung  Seite 74-75 

Gemeinschaftsanlagen  Seite 76 

Grundausstattung Elektro  Seite 77-78 

Raumausstattung 
 

Seite 79 

Bauausführung 
 

Seite 80 

Sonderwünsche 
 

Seite 81-83 



4 

 

 

 

 

 

 

 

Die „Baureform“ wurde 1910 gegründet und ist somit die zweitälteste Wohnungsgenossenschaft in 

Oberösterreich. 1971 erfolgte die Fusion mit der „Wohnstätte“ zur heutigen BAUREFORM-

WOHNSTÄTTE Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft. 

Weiters hält die BRW einen 50%-Anteil an der Gesellschaft „VLW Vereinigte Linzer Wohnungsgenos-

senschaften GmbH“. 

Unsere langjährige Erfahrung im Bereich Wohnungsneubau, Wohnhaussanierung, Wohnungsservice 

sowie Hausverwaltung und auch im Kommunalbau bildet den Grundstein für unseren Erfolg. Das erklär-

te Ziel für unser stetig wachsendes, innovatives Dienstleistungsunternehmen ist die erstklassige Quali-

tät der Bauwerke und die Zufriedenheit unserer Kundinnen und Kunden. 

Als kompetenter Ansprechpartner bieten wir Ihnen: 

• familiengerechte und kostenorientierte Architektur in zeitgemäßer Ausführung 

• solide Bauweise mit Alternativenergien und hohe Ausstattungsqualität 

• umfassende Projektentwicklung und fachkundiges Baumanagement (Planung, Finanzierung, För-

derung, Abwicklung) 

• Beratung in allen technischen und kaufmännischen Fragen 

• bewährte und verlässliche Partner während der Bauphase und im späteren Gebäudemanagement 

• motivierte und erfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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Schaubild 

PROJEKTBESCHREIBUNG 

Die Wohnanlage befindet sich in 4643 Pettenbach, Zierauerweg 9 und 11. 

Es werden gesamt 64 geförderte Mietwohnungen, 64 Tiefgaragenplätze und 32 Stellplätze im Freien 

errichtet. 

Mit dem Bau wurde im November 2023 begonnen. Bei normaler Witterung ist mit der Fertigstellung im 

Frühling 2026 zu rechnen. 

Die geplante Wohnanlage umfasst 2 Häuser mit je 32 Mietwohnungen und einer gemeinsamen Tiefga-

rage mit umliegenden Kellerräumen. 

Haus 1 = Zierauerweg Nr. 9 mit 32 Mietwohnungen. 

Haus 2 = Zierauerweg Nr. 11 mit 32 Mietwohnungen.  

Beide Häuser werden 4-geschoßig ausgeführt. In der Tiefgarage sind 64 Stellplätze vorgesehen, von 

denen 2 als behindertengerecht ausgewiesen sind. 

Die Anlage wird in Optimalenergiehaus-Bauweise errichtet (Energiekennzahl = 32,0 kWh/m2a). 

Die Hauszugänge sind barrierefrei ausgeführt. Beide Häuser sind mit einem Aufzug ausgestattet. Damit 

sind alle Wohnungen einschließlich Keller barrierefrei erreichbar. 

Sämtliche Wohnungen verfügen über Freibereiche in Form von Loggien, Balkonen oder Terrassen. Ins-

gesammt 15 Wohnungen im Untergeschoß und Erdgeschoß sind zusätzlich mit Eigengärten ausgestat-

tet. 

Der Zugang zur Tiefgarage ist über das jeweilige Stiegenhaus sowie auch mittels jeweiligem Aufzug 

möglich. 

Jede Wohnung erhält im Untergeschoß ein eigenes Kellerabteil. 

In den Untergeschoßen befinden sich die Kellerabteile, Trockenräume, Technikräume und die erforder-

lichen Neben- und Erschließungsräume. Die Trockenräume sind mit einem Mehrzweckbecken und An-

schlussmöglichkeiten für Waschmaschine sowie Trockner als Gemeinschaftseinrichtung ausgestattet. 

Des Weiteren befinden sich im UG von Haus 2 ein WC und ein Abstellraum für die Hausbetreuung. 

Fahrrad- und Kinderwagenabstellräume werden im Unter- und Erdgeschoß errichtet. 

Die Beheizung und Warmwasseraufbereitung erfolgt mittels der örtlichen Nahwärmeanlage über eine 

Übergabestation, die je Haus im Untergeschoß untergebracht ist. Zur Wärmebereitstellung werden Puf-

ferspeicher aufgestellt. 

Die erforderliche Warmwasseraufbereitung erfolgt dezentral in jeder Wohnung mittels Wohnungsstati-

on. 

Im Außenbereich werden ein baumbeschatteter Kinderspielplatz und zwei Müllgebäude errichtet. 
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LAGEBESCHREIBUNG 

Die Wohnhäuser befinden sich am Rande einer Einfamilienhaussiedlung. Nur wenige Gehminuten ent-

fernt liegen die ersten Einkaufsmöglichkeiten sowie eine Apotheke. Auch Kindergarten, Ortszentrum 

und der Pettenbacher Bahnhof sind wenige Minuten entfernt. Die Volks– und Mittelschule Pettenbach 

sind in unter 10 Minuten zu Fuß erreichbar.  

 

In unter 40 Minuten Fahrzeit erreichen Sie mit dem PKW Linz. 

 

 

Google Maps: Stand November 2024 
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LAGEPLAN 

Wohnungsgrundrisse: Die Pläne sind nicht maßstabsgetreu. Die tatsächliche 

Darstellung der Wohnungsgrundrisse ist nicht aussagekräftig für die verwende-

ten Baumaterialien. Für Einbaumöbel sind unbedingt Naturmaße zu nehmen. Die 

Raum- und Wohnungsgrößen können sich durch die Detailplanung geringfügig 

ändern. 
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WOHNUNGSVERGABE 

Die Zuweisung der Mietwohnungen erfolgt durch die BAUREFORM-WOHNSTATTE und  

setzt die Mitgliedschaft bei unserer Wohnungsgenossenschaft voraus. 

Die Kosten hierfür betragen einmalig 132,-- Euro. 

 

 

Kontaktperson für ein Beratungsgespräch sowie die Wohnungsvergabe: 

 

 

 

 

 

 

Kontaktperson für Bauangelegenheiten: 

 

 

 

 

 

 

Informationen zur Baureform Wohnstätte finden Sie unter www.brw.at 

 

 

 Telefon: E-Mail: 

Mag. Erich Reichinger  0732 / 65 81 45 DW 38 e.reichinger@brw.at 

 Telefon: E-Mail: 

Ing. Peter Straßer 0732 / 65 81 45 DW 47 p.strasser@brw.at 

Sekretariat Bau 0732 / 65 81 45 DW 43 bausek@brw.at 
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KOSTEN UND FINANZIERUNG 
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Fenster und Loggientüren:  

Kunststofffenster und -türen weiß, umlaufende Gummidichtung. 

3-Scheiben-Isolierverglasung, Dreh- bzw. Drehkippfenster, teilw. Fixverglasung 

Innenfensterbänke in Werzalith weiß 

Außenfensterbänke aus stranggepressten Alu-Profilen weiß 

Stockverbreiterung für alternativen Sonnenschutz im Sturzbereich (Eigenleistung nach vorheriger Ge-

nehmigung) 

Fenster-Zuluft-Elemente für Dauerbelüftung bei allen Schlafräumen und im Wohn-Essbereich 

 

Wohnungseingangstüren:  

Vollbautürblätter, Durchgangslichte 90/200 cm mit beidseitiger Kunstharzplattenbeschichtung. 

Ausführung EI2 30-C selbstschließend 

Einbauzylinder, 1 Türspion, 1 Sicherheitsschloss gleichsperrend mit Einbauzylinder,  

umlaufende Gummidichtung 

 

Innentüren:  

Vollbautürblätter „weiß“, Metallzarge mit Gummidichtung 

Tür zu Wohnzimmer (wenn vorhanden) mit Glasausschnitt. 

 

Fußböden:  

Bodenbeläge auf schwimmendem Estrich verlegt, ohne Türanschlag (ausgenommen Eingangstüre) 

Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinderzimmer, Küche, Essen, Speis (wenn vorhanden), Gang, Flur: Fer-

tigparkett 

Garderobe, Bad, WCs, Abstellraum: keramische Fliesen 

Keller: Estrich versiegelt 

 

Malerarbeiten:  

Wand- und Deckenanstrich mit Dispersionsfarbe in hellem Farbton. 

 

Beheizung und Warmwasser:  

(HWB-ref = 32,0 kWh/m2a) 

Die Wärmeversorgung erfolgt über Pufferspeicher, mittels der Nahwärmeanlage (ÖKO Energie Zauner 

in 4643 Pettenbach) über eine Nahwärmestation beheizt, mit Wohnungsstationen für Heizung und 

Warmwasser. 

Die Beheizung der Räume erfolgt mittels Fußbodenheizung. 

Kostenaufteilung über Wärmemengenzähler. 

 

Heizungsabrechnung:  

Die Ablesung, Aufteilung und Verrechnung der Kosten für Heizung und Warmwasser erfolgt direkt 

durch eine eigene Firma. 

BAU- UND AUSSTATTUNGSBESCHREIBUNG 
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Abwasserentsorgung:  

Die Abwasserentsorgung erfolgt über das öffentliche Kanalnetz. 

 

WC-Anlagen: 

Wand-WC-Schale aus Kristallporzellan weiß 

WC-Sanitärkeramik Tiefspüler 

WC-Sitz mit Deckel weiß 

 

Bäder:  

Einzelwaschtischanlage aus Kristallporzellan weiß 

Einhandwaschtischarmatur, Waschmaschinenanschluss mit Kaltwasser-Ventil und Abwasser-

Anschluss 

Stahlblech-Badewanne weiß, Größe: 170/75 cm mit Wannenkörper 

Wanneneinlaufgarnitur als Einhebelmischer verchromt, Brause Komplettset mit Brausekopf, Schlauch 

und Schubstange verchromt 

 

Lüftung: 

Bad: Abluftventilator mit Hygrostat, über Lichtschalter geschaltet und permanenter Grundlüftung. 

WC: Abluftventilator mit Nachlaufrelais über Lichtschalter geschaltet.  
 

Kabel-TV-Anlage und Breitbandinternet: 

Der Anschlusskostenbeitrag ist in den Gesamtbaukosten enthalten. 

Bei Inanspruchnahme des Kabel-TVs müssen Sie einen Liefervertrag mit der Firma A1 Telekom Austria 

AG, Alpenstraße 5, 5020 Salzburg abschließen. Die laufenden Gebühren werden dann direkt an Sie ver-

rechnet. 

 

Eigengärten: 

Insgesamt 15 Wohnungen im Unter- und Erdgeschoß sind mit Eigengärten ausgestattet. Diese werden 

mittels Alu-Maschendrahtzaun eingefriedet bzw. durch eine Stahlbetonwand abgegrenzt. Geflecht- bzw. 

Stahlbetonwandhöhe = ca. 1 m. 

Für den späteren Einbau einer Gartentüre (auf Sonderwunsch und bei Kostenübernahme durch den 

Mieter und wo technisch möglich) werden die zusätzlich notwendigen Zaunsteher und Schrägstützen 

ausgeführt. Ein Zylinder ist vom Mieter/von der Mieterin zu liefern und zu montieren. Sollte das Garten-

tor gleichsperrend mit dem Wohnungsschlüssel sein, wird seitens der BRW ein gleichsperrender Zylin-

der bestellt. Die Kosten hierfür sind vom Mieter/ von der Mieterin zu tragen. 

Frostsicherer Kaltwasseranschluss im Außenbereich bei Wohnungen mit Eigengärten. 
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Stiegenhäuser: 

Keramischer Fliesenbelag in Gängen und auf Stufen, Metallgeländerkonstruktion und Handlauf, Brief-

fachanlage, Türsprechanlage, Feuerlöscher. 

 

Personenaufzug: 

In jedem Stiegenhaus wird ein Personenlift eingebaut. Somit können alle Wohnungen, die Kellerräume 

und die Tiefgarage barrierefrei erreicht werden. Die Kabine ist behindertengerecht und für 8 Personen 

ausgelegt. Boden Gummibelag, Wände verkleidet. 

 

Keller, Allgemeinräume:  

Wasch- und Trockenraum mit keramischem Plattenbelag am Boden, sonstige Räume mit versiegeltem 

Estrich. Im Wasch- Trockenraum ist ein Mehrzweckbecken mit Kaltwasseranschluss und Obertisch-

speicher für Warmwasser vorgesehen. Anschlussmöglichkeiten für eine Waschmaschine und einen 

Trockner werden vorgesehen. Jeder Wohnung ist ein Kellerabteil zugeordnet. Im Untergeschoß von 

Haus 2 befinden sich ein WC und ein Abstellraum für die Hausbetreuung.  

 

Außenanlagen:  

Hauszugänge und Gehwege werden asphaltiert. Rasenflächen und Böschungen werden teilweise mit 

Bepflanzung ausgestattet. Stellplätze für Besucher und Besucherinnen im Freien mit Asphaltbelag, teil-

weise mit GMS-Steinen ausgeführt. 

Böschungsausbildungen entlang der Gehwege und Eigengärten teilweise mittels Steinschlichtung, bzw. 

Rindenmulchauflage. 

Restliche Flächen als Rasen ausgeführt. 

 

Allgemeingarten: 

Allgemeine Gartenflächen mit Wäschespinnen und ein, mittels eines Baumes beschatteter, Kinderspiel-

platz.  

 

KFZ-Abstellplätze:  

In der Tiefgarage sind 64 Stellplätze vorgesehen, welche den Wohnungen zugeteilt sind. Es ist für je-

den Stellplatz eine Leitungsinfrastruktur (Kabeltrassen für Elektrokabel) für die nachträgliche Installati-

on von Ladepunkten vorgesehen. Die Leitungsinfrastruktur ist für Ladepunkte mit einer Leistung von 

3,7 kW ausgelegt. Die Versorgung der Ladepunkte erfolgt ausschließlich vom Zählerverteiler 

(zugehöriger Wohnungszähler). 

Im Außenbereich werden ebenfalls 32 Stellplätze für Besucher errichtet. 

GEMEINSCHAFTSANLAGEN 
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Beleuchtungskörper für Wand- und Deckenauslässe in den Wohnungen werden 

nicht beigestellt. Schalter- und Steckdosenprogramm in reinweiß. 

Garderobe: 

1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Wechselschalter 

2 Stück Schukosteckdosen 230V 

1 Stück Leerdose für Telefon 

1 Stück Wohnungs-Gegensprechanlage mit 2. Klingelton für Klingeltaster 

1 Stück Klingeltaster vor Wohnungseingangstür 

1 Stück Wohnungsverteiler Starkstrom 

1 Stück Wohnungsverteiler Medienverteiler 

1 Stück Auslass für Wohnungsstation 

1 Stück Home-Rauchmelder (batteriebetrieben) 

 

Gang: 

1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Wechsel- bzw. Kreuzschalter (je nach Erfordernis) 

1 Stück Schukosteckdose 230V 

1 Stück Home-Rauchmelder (batteriebetrieben – je nach Erfordernis) 

 

 

Wohnzimmer: 

1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Aus- bzw. Wechselschalter 

4 Stück Schukosteckdosen 230V je nach Einrichtung 

1 Stück TV-Anschlussdose verkabelt 

1 Stück Leerdose zum Medienverteiler 

1 Stück Raumthermostat für Heizung zentral 

1 Stück Home-Rauchmelder (batteriebetrieben) 

 

Essplatz: 

1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Ausschalter 

1 Stück Schukosteckdose 230V 

 

Küche: 

1 Stück Decken-Leuchtenauslass und 

1 Stück Arbeitsplatzbeleuchtungsauslass bei Spüle direkt 

6 Stück Schukosteckdosen 230V  

1 Stück Schukosteckdose 230V für Geschirrspüler 

1 Stück E-Herdauslass 400V mit Anschlusskabel 

 

Schlafzimmer: 

1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Ausschalter 

4 Stück Schukosteckdosen 230V  

1 Stück Leerdose zum Medienverteiler 

1 Home-Rauchmelder (batteriebetrieben) 

 

GRUNDAUSSTATTUNG ELEKTRO 
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Kinderzimmer: 

1 Stück Decken-Leuchtenauslass über Ausschalter 

3 Stück Schukosteckdosen 230V  

1 Stück Leerdose zum Medienverteiler 

1 Stück Home-Rauchmelder (batteriebetrieben) 

 

Bad: 

1 Stück Decken-Leuchtenauslass und 

1 Stück Lichtauslass bei Spiegel über Serienschalter 

1 Stück Schukosteckdose 230V für Waschmaschine 

2 Stück Schukosteckdose 230V bei Waschtisch 

1 Stück Badwannenerdung 

1 Stück Lüfter, geschalten über Decken-Leuchtenauslass inkl. Feuchtefühler und permanenter Grund-

lüftung 

 

WC: 

1 Stück Decken- oder Wand-Leuchtenauslass über Ausschalter 

1 Stück Lüfter, geschalten über Leuchtenauslass inkl. Nachlaufrelais 

 

Abstellraum, Speis: 

1 Stück Decken- oder Wand-Leuchtenauslass über Ausschalter 

1 Stück Schukosteckdose 230V 

 

Loggia/Terrasse/Balkon: 

1 Stück Decken- oder Wand-Leuchte über Ausschalter 

1 Stück FR-Schukosteckdose 230V mit Klappdeckel 
 

Kellerabteil: 

1 Stück Leerrohr von Wohnungsverteiler zu Kellerabteil mit Vorspann, vorgesehen für Verkabelung 

Decken-Leuchtenauslass über Ausschalter und Schukosteckdose 230V auf Sonderwunsch 
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Küche: 

Fertigparkett 

Zu- und Ablaufleitungen für Spüle, teilw. Aufputzinstallation bei Wohnungstrennwänden, mit direktem 

Warmwasseranschluss. 

Die Lieferung und Montage der Küchenarmaturen, Spüle etc. sind nicht im Leistungsumfang enthalten 

und von Ihnen zu veranlassen. 

 

Bad:  

Keramische Wandfliesen 40/20 cm weiß, ca. 1,95 m hoch, Verfugung grau. 

Bodenfliesen 30/30 cm, Verfugung grau. 

Badewanne integriert mit Brausebatterie 

Einzelwaschtischanlage weiß, mit Einhandwaschtischarmatur. 

Zu- und Abfluss für Waschmaschine sind vorgesehen. 

Entlüftung mittels Ventilator 

 

WC:  

WC-Schale weiß mit Unterputzspülkasten 

Boden- und Wandfliesen wie im Bad (Verfliesungshöhe ca. 1,40 m) 

Entlüftung mittels Ventilator 

 

Balkon/Loggia/Terrasse:  

Belag aus Betonplatten aufgeständert, auf Wärmedämmung oder im Splittbett verlegt 

 

RAUMAUSSTATTUNG 

Geringe Maßabweichungen sind zulässig; 

Putzstärken sind in den Plänen nicht ausgewiesen. 

 

Die Ausstattung der Wohneinheiten erfolgt wie vorweg 

beschrieben. Die in den Plänen eingezeichnete Möblie-

rung ist nur ein gestalterischer Vorschlag. 

 

Für Einbaumöbel sind Naturmaße zu nehmen! 

INFO:  

BAUSEITS BEDINGTE 

ÄNDERUNGEN IN DER 

BAUAUSFÜHRUNG  

BEHALTEN WIR UNS 

VOR. 
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BAUAUSFÜHRUNG 

Fundamente:  

Streifenfundamente bzw. Fundamentplatte, unterhalb Sauberkeitsschicht, den statischen Erfordernis-

sen entsprechend. 

 

Außenmauerwerk: 

Teilweise Ziegel- und teilweise Betonmauerwerk 25 cm. 

Vollwärmeschutz 20 cm stark, dem Energieausweis entsprechend. 

 

Innenmauerwerk: 

Ziegelmauerwerk und Gipskartonständerwände 10 cm/12 cm/17 cm stark. 

Ziegel- und Betonwände 25 cm, verputzt 

 

Wohnungstrenn- und Stiegenhauswände: 

Betonwände 25 cm stark mit einseitiger Vorsatzschale, beidseitig verputzt. 

 

Raumhöhen:  

Untergeschoß: ca. von 2,50 m bis 2,68 m 

ab Erdgeschoß: ca. 2,52 m 

 

Decken: 

Stahlbetonplattendecken 25 cm bis 45 cm stark  

Untersichten gespachtelt 

 

Dachkonstruktion: 

Stahlbetondecke mit Warmdachaufbau als bekiestes Flachdach 

 

Innenverputz: 

Maschinen-Gipsputz, Oberfläche geglättet, Gips-Zementputz 

in Bädern und WCs mit verriebener Oberfläche 

 

Fassade: 

Vollwärmeschutz 20 cm stark mit Reibputzoberfläche 

Jedes neu errichtete Haus benötigt Zeit sowohl zum Austrocknen als auch zum Setzen. Die normale 

Abgabe der Baufeuchte aus den Wänden kann behindert werden, wenn gewisse Benützungsvorsor-

gen nicht eingehalten werden. Insbesondere können durch mangelhaftes Lüften und Heizen feuchte 

Flecken entstehen, die den überall in der Luft befindlichen Pilzsporen einen besseren Nährboden bie-

ten. Es ist daher unbedingt für ausreichende Luftumwälzung in allen Räumen zu sorgen. 

Gleichzeitig zu o. a. Austrocknungsprozess durchläuft das Bauwerk die Phase der so genannten Kurz-

zeitsetzung. 

Infolge dieser beiden Stabilisierungsprozesse können geringfügige Schwind- als auch Setzungsrisse 

auftreten, die eine ganz normale Erscheinung und gemäß ÖNORM B3346 kein Mangel sind.  

ALLGEMEINES ZUM NEUBAU 
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Sie haben die Möglichkeit, abweichend von der Grundausstattung, Sonderwünsche in Auftrag zu geben.  

Sonderwünsche müssen den Behördenvorschriften sowie den schall- und wärmetechnischen Anforderungen ent-

sprechen und dürfen das statische System nicht beeinflussen.  

Sonderwünsche dürfen aufgrund von Gewährleistungsfragen nur über unsere Vertragsfirmen abgewickelt werden.  

Sonderwünsche können nur dann berücksichtigt werden, wenn sie rechtzeitig beantragt werden, sodass der termin-

liche Ablauf auf der Baustelle nicht beeinträchtigt wird.  

Vor Beauftragung von Sonderwünschen müssen Sie bei uns schriftlich um Genehmigung ansuchen, erforderlichen-

falls unter Beilage einer Skizze.  

Nach Genehmigung des Sonderwunsches durch die örtliche Bauaufsicht hat der Sonderwunschwerber selbst mit 

den jeweiligen Firmen Kontakt aufzunehmen, die erforderlichen Kostenvoranschläge einzuholen und die Arbeiten zu 

beauftragen. 

Die Abrechnung des Sonderwunsches erfolgt direkt zwischen Ihnen und der Vertragsfirma. Eine Verrechnung von 

Mehr- oder Minderkosten auf Grund von Sonderwünschen zwischen Wohnungswerber und BAUREFORM-

WOHNSTÄTTE ist ausgeschlossen.  

Für die rechtzeitige Lieferung, Montage bzw. Durchführung, die Qualitäts- und Rechnungskontrolle, Geltendma-

chung von Mängeln und Gewährleistung sind Sie selbst verantwortlich. Die BAUREFORM-WOHNSTÄTTE über-

nimmt für vom Wohnungswerber beauftragte Sonderwünsche keine Haftung. 

Sonderwünsche, die von Ihnen nicht über die bei diesem Bauvorhaben von der BAUREFORM-WOHNSTÄTTE be-

schäftigten Professionisten ausgeführt werden, können erst nach Übergabe der Wohnung zur Ausführung gelan-

gen.  

Für Sonderwunschausstattungen, die infolge des Bauablaufes vor der Übergabe ausgeführt werden müssen, kön-

nen bei Auftreten von etwaigen Schäden im Zuge des weiteren Bauablaufes Kosten für die Behebung der Schäden 

aus dem Titel „Bauschaden“ nur in Höhe der Standardausführung vergütet werden. Eventuelle Mehrkosten sind 

daher von Ihnen zu tragen bzw. mit dem jeweiligen Professionisten vor Auftragserteilung abzuklären.  

Wir wollen darauf hinweisen, dass es zur Durchführung einer ordnungsgemäßen Übergabe und damit zur Vermei-

dung von für alle Beteiligten unangenehmen Haftungsfragen grundsätzlich nicht möglich ist, eine vorzeitige Überga-

be, sei es auch nur zur Durchführung einfacher Arbeiten durch Fremdprofessionisten bzw. Eigenleistungen wie z.B. 

den Einbau von Maß- bzw. Küchenmöbeln oder das Verlegen eines Fußbodens, zuzulassen.  

Sollten Sie sich trotzdem ohne unser Wissen vorzeitig Zutritt zu der Immobilie verschaffen, so sind Sie verpflichtet, 

die BAUREFORM-WOHNSTÄTTE für alle daraus entstehenden Ansprüche - von wem sie auch immer erhoben wer-

den - vollkommen schad- und klaglos zu halten.  

SONDERWÜNSCHE 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass genehmigte Sonderwünsche bei Auszug NICHT 

abgelöst werden und nach Aufforderung durch die Genossenschaft auf Kosten des  

Sonderwunschwerbers rückzubauen sind! 
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SONDERWÜNSCHE 
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